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B. Im Kunstturnen
Erstes Blatt. erhieltien Kränze: 1. Rofsi An, Zofingen (20,378

Punkte), 2. Sidler Jalob, Luzern (20,20 P), 8. e
lens Alfred, Kriens, 1. Vrunner Jos., Luzern, 8. Hüdler O.

Das TV. gentralschweiz. Turnselt in Ktlen Solothurn, 6. Bolzern J. Luzern, 7. Meyer W., Solo

ist zum Theil arg verreg net worden. Wie qhade! thurn, 8. Steffen J., Luzern, 9. Schüpfer A., Luzern, 10.
Denn von allen Festen haben die Turnfeste jür das Merz H., Reinach, 11. Bucher Jos. Luzern, 12. Ineichen
Publilum die größte Anziehungskraft erlangt; und diest Rob., Kriens, 13. Schaub Joh., Luzern, 14. Jäggi Herm.,
—XV Lebhaftigleit und Ele Soloihurn, 15. Bohrer, Solothurn, 16. Lienert M., Ein
gatz det Auftretens der jungen Manner, sowie durch deren siedeln, 17. Dechslin Konr., Einsiedeln, 18. Schürch Karl,

rperliche Kraftfülle. Schon die alten Kuliurveller, inerster Emmenstrand, 19. Zehnder Karl, Einsiedeln, 20. Schumacher

r die Hellenen, schatzten bekannilich diese Eigenschaften C. Baar. — Folgen 73 einfache Preise.
C. KränzeimNationalturnen:

Heute konnen wir uns ohne Zutritt der Damen lein —

Turnsest denken — nirgends weniger als im Schweizerlande 1. WengerAhjr. Kriens (2801 P. M2, und 8. Frag
Stammen doch jeweilen die zahlreichsten und schönsten Gaber nidre H., Luzern und Jaagi H., Solothurn (je 28,28 P.),
n Preisen aus harter Damenhand So seite sich denn, 4. Petlasinsky L., Winterthur, d. Burgi Jos., Arth, 6.
sobad die Winerung ordenicher ward, des schaulussige Vol Retmann Jatob, Erient, 3, Fueg Vilior. Langendorn 8.
auch in Kriens, dem industriertichen Nachbardorfe Lu Pfister Odkar, Luzern, 9. Lisibach * Luzern, 10. Meier
sern's, in großer Venge ein Behinnen wir unser Referat Walier,Solothurn, 11. Ammann Frit, Olten, 12. gauf 
mit den Verhandlungen und Beschlüssen der Delegirienver mann Joß. Kriens, 13. Schenler Alb, Solothurn. (41 ein
sammlung vom Samstag! fache Preise.)

Dufter, ja geradegu unheilvoll für den Festort schaut D. Spezialturnen:
Samstag Nachmittags der Himmel direin, als die 21 Ab Im Aussschwin gen siegte Petlasinsky, im Ringen
geordneten der 10 Seknonen an ihre Arbeit gingen. Di Winkler in Olten. Erster im Stangensprung;: Hüdler,

Echwesterseltion Chamwurdeeinstimmig in den Ver Solothurn; im Hochweitsprung: Rossi, Zofingen.
band aufgenommen. Letzterer zahlt gegenwäriig 380 Nach erfolgier Uebernahme der Zentralfahne durch Hrn.
Mitglieder, noch immer viel zu wenig im Verhältmiß zu Fursprech Richard Scherer ward ojfizieller Schluß des Festes
seiner raumlichen Ausdehnung. — Es sst sodann Kenntniß erllart. — Beiläufig sei bemerkt, daß das L. zentralschwei

gegeben worden, daß der zentralschweizerische Verband in zerische Turnfest 1881 in Sursee sich abspielte, das II. in
seiner Gesammtheit den Anschluß an den eidgen. Luzern und das III. in Altdorf staufand.
Turnverein in vorausgegangener Urabstimmung be Und nun seien mir noch ein paar kurze Bemerkungen nach

chlossen habe. Die hiedurch nöthig werdende Statutenrevi oerschiedenen Seiten hin erlaubt. Den Turnern wurde in

sion ward einer fünfgliederigen Kamnusionübetrtragen. Kriens eine seht sympathische Aufnahme zu Theil. und die
Vom Samstag auf den Sonntag war die für einTurn Festorganlsation lag in tüchrigen Handen. Dagegen herrschte

fest denlbar schlechteste Witterung eingetreten. Bei stromen auf dem Platz manchmal zu wenig Ordnung, wozu die un
dem Regen fand Sonntags der Empfang der um zirle günstigen Witterungsverhältnisse beigetragen haben mögen.
9 Uhr ankommenden Turner auf dem Bahnhofplatze statt, Die Festwirrhschaft wird ebenfalls gerühmt; der Gaben
wo der Zug formirt wurde, welcher sich dann, etwa 280 tempel darg viele und kostbarr Sachen in sich. — Es ist
Mann siark, uber den Theaterquai nach der Bahnstatton gar kein Unfall und überhaupt leine Verletzung vorgekommen.

Dbergrund bewegte. Ein Ertrazug brachte die Turnerschaar Die früher öfters an der Tagesordnung gewesenen Unfälle
an den mit Tannengrun, mit Fahnen und Wimpeln reich treten gottlob immer seltener ein.

geschmückten Bestimmungsort. Außer den zentralschweizer Kriens verdient für seine turnerfreundliche Gesinnung
ischen Sektionen waren Abordnungen vertreten aus Reinach offentliche Anerlennung und den Dank der Festbesucher.

Einsiedeln, Solothurn, Langendorf und Zofingen. Im Saalt Das war der Verlauf des IV. zentralschweijerischen
des Gasthofes z. ,Pilatus“ fand die Uebergabe der Zentral Turnfestes, welcher im Allgemeinen als ein wohl gelun
fahne durch den Vertreter der Schwestersektion Alidorf an gener bezeichnet werden darf. Möchte die Idee einer

den Prasidenten des derzeitigen Organisationbkomites, Hrn. rationellen Turnerei in der Innerschweiz immer mehr und
Broßrath Fr. Degen, siatt. Dieser hieß die Turner Ramens festern Boden fassen
des Turnvereins und der Bevölkerung von Kriens herzlich

willlommen und brachte ein begeisteries Hoch aus auf das
Wachsen und Gedeihen des zentralschweizerischen Turn
derbandes.

Des unaufshörlichen Regens halber mußte das Turnen
in einen dem Bell'schen Etablissement zugehdrigen Holzschopf
verlegt werden. Aus diesem Grunde erlin das Programm
twelche Abanderungen. Das Mittagessen (Spah) war sehr
ainsach, aber gut. Punkt 1 Uhr begann der Einzelwenkampf
im Kunstturnen, wobei ca. 100 Turner konlurrirten. All

mãälig heiterte sich das Wener auf und gegen6Uhrkonnten
die Uebungen — beim Nationalturnen waren 70 Konkur

renten eingeschrieben — auf dem Festplat fortgesetzt werden,

wo sich eine grohere Zuschauermenge einfand. Sowohl im
Runs als auch im Ratnonalturnen traten sehr schöne Teist
ungen zu Tage, und es ist gegenüber frühern Fesien eir
erheblicher Fortschritt zu konstatiren.

Am Abendbanlett im „Pilatus“ herrschte die frohlichste

Summung. Or. Prasident Major Degen hielt die An
sprache. Er entrollte in meisterhafter Weise ein Bild der

olympischen Spiele der alten Griechen, um dann auf die

Besttebungen der neuern Zeit, den körperlichen Uebungen

überall im Volke Eingang zu verschaffen, Uberzugehen, in
Betonung des anerkannen Werthes der Gymnasut fur die
Wehrtkrast des Landes. Sein Hoch galt dem lieben Vater

ande. Der lobl. Mannerchor Kriens, sowie die flotie Fest
musik (Stadtmusik Sursee) verschonerten den Abend durch
hubsche Vortrage. Halb 11 Uhr war Zapfenstreich.

Dieß der Vorabend und der ersie Tag des Festes.

Am frühen Morgen des Montag hing dichter Nebel
xingeum am Firmament; doch schon vor 9 Uhr hatte die
Lichtspenderin Sonne den dunteln Schleier siegreich durch
brochen, und sie sandte neuerdings ihre sengenden Strahlen
hernleder Wehrhaft pruchtige Resultate siad im Sch win

Eidgenossenschaft.
Waffenwesen. Herrmanns, des basellandschaftlichen

Büchsenmachers, Stutzer hat am eidgenössischen Schützenfeste
großen Triumph errungen. Freilich, wenn nicht ein Schütze
wie Herrmann hinter dem Siuder gestanden hätte, so würde
das Nesultat auch anders ausgefallen sein. Denn die bestt
Waffe nützt nichts, wenn nicht scharses Auge mit ruhigem,
festem Arm sich verbindet, zu dem noch rasches Abgeben
des Schusses im rechten Moment gehört. Hermanns kurz

zügiger Lauf ist das verbesserie Dreyse sche Rolationsgewehr.
Die sageförmigen, stark gewundenen ZJüge mögen vielleicht
10—12Centimeterlangsein, der Rest des Lauses ist glatt.
Diese Länge der Züge genügt, um dem Geschoß die nothige
Drehung zu geben. Die Treffsicherheit ist jedensalls nicht
lleiner, als die der ganz gezogenen Stutzer, das beweist

das von Herrmann erzielte Resultat; aber die Verkrustung

des Laufes und seine Verbleiung sind bedeutend kleiner, und
das ist ein nicht unbedeutender Vortheil, auf die von ihm

erzielten Schießresultate namenilich im Schnellfeuer von nicht
geringem Einfluß. Sein Erfolg wird zur Folge haben, daß
sein System unter den Schützen sich Anhänger erwerben
wird. Wir freuen uns, daß sein Streben von Erjfolg ge

krönt war und gratuliren ihm zu seinem Erfolge.

Luzern. Lehrerexerzitien. Einges.) Vom 26
bis 80. September läßt die Luzerner freie Priesterkonferen
in Hohenrain geistliche Ererzitien für Lehrer abhalten. Die
Theilnehmer, die sich bis Mitte September beiin Pfarramt
in Hohenrain anzumelben haben, erhalten in der dortigen
Anstalt Kost und Logis gegen eine Vergutung von 4 Fr.

Was sind denn die geistlichen Ererzitien? J. St. (wohl
Kantonalschulinspeltor Stuy) gidt daruber im Luj. Schul


